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A ller-Heiligen“, ein Wort, 
randvoll mit Melancholie, 

dunkler Nähe zu Aller-Seelen, 
Chrysanthemen, Grablichtern 
und Novembertraurigkeit. Das 
Fest, nicht nur Sammeldatum für 
alle Heiligen im Kalender des 
Kirchenjahres, sondern auch ein 
Tag, der auf alle Menschen auf-
merksam machen möchte, die 
nicht im Kalender stehen, die 
Ungenannten, Vergessenen und 
Verkannten, auf alle Menschen, 
deren Leben mit dazu beigetra-
gen hat, mit dazu beiträgt oder 
beitragen wird, unsere Welt wie-

der ein Stück „heiler“ zu ma-
chen.  

„Heilig“ hat etwas mit „Heil“ zu 
tun, aber am Heil klebt viel Un-
heil. „Heil Cäsar“, „Heil Guru“, 
„Heilige Inquisition“, „Heil Hit-
ler“, „Heiliger Krieg“... mein 
Gott, welch heillose Verwirrung! 
Wo wir hinschauen: Unheiliges 
hinter uns, um uns, in uns. Und 
dann gibt es noch die 
„komischen Heiligen“, die 
„Scheinheiligen“ und solche, die 
sich ihren Heiligenschein selber 
überstülpen. Und trotzdem, das 
Wort „heilig“ senkt seine Wur-

zeln bis ins Mark unserer uner-
füllten Wünsche und Sehnsüchte: 
„heil“ zu sein, ganz, ungebro-
chen, vollständig, im Lot, im 
Gleichklang mit sich, mit der 
Schöpfung, dem Schöpfer, dem 
All, geheilt zu sein von allem 
Schmerz und jeglicher Not.  

Wir denken heute vielleicht an 
einen ganz speziellen Heiligen, 
eine ganz spezielle Heilige, der 
oder die für unser Leben eine 
ganz besondere Bedeutung hat. 
Wir denken vielleicht an jeman-
den, der unser Leben ganz beson-
ders beschenkt, bereichert, stützt, 

(Fortsetzung auf Seite 2) 
 Aus dem Inhalt: Kirchenverwaltungs Wahl -  Bischof Franz zu Gast bei 
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„ . . . Geheiligt werde dein Name!“ 
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beschützt und heilsam macht, der 
uns immer wieder aufbaut, immer 
hinter uns steht. Das „Heilige“ 
begleitet uns vielleicht jeden Tag 
aufs Neue, immer dann, wenn wir 
beten: „Vater unser im Himmel, 
geheiligt werde dein Name...!“ 
Wer sonst wird uns abholen dort, 
wo wir immer noch stehen mit 
unseren unheiligen Strukturen 
und heillosen Erfahrungen? 

Mathias Claudius sagte einmal: 
„Dem Menschen muss etwas 
wahr und heilig sein! Und das 
muss nicht in seinen Händen und 
seiner Gewalt sein; sonst ist auf 
ihn kein Verlass, weder für ande-
re noch für ihn selbst.“ Heilig, 
ganz im Heil wird jeder Mensch 
nur dann erst leben können, wenn 
er die Quelle dieser Heilung in 
Freiheit annimmt und sie so in 
sich einzusenken vermag, dass sie 

wie ein tiefer Brunnen wird, un-
ausschöpflich. In dieser Tiefe 
liegt unsere Kraft und Sicherheit 
begründet, unseren ureigenen Le-
bensweg gegen alle Widerstände 
gehen zu dürfen. Die 
„Nachahmung“ anderer wird da-
bei überflüssig. Gestärkt mit dem 
Wasser aus dieser Quelle werden 
wir selber zum Sauerteig, zum 
Salz, zum Licht der Welt, zu 
„Heiligen“.  Heilig ist mir all das, 

was getan werden muss, weil 
Gott es so will. Nur ein Mensch, 
der sich selbst zu seinem Gott 
macht, dem kann nichts „heilig“ 
sein. Auch dem berühmten 
Zweck, dem alle Mittel heilig 
sind, ist ebenfalls nichts heilig. 
Wir fühlen uns sehr wohl bei 
Menschen, denen wirklich etwas 
„heilig“ ist. 

Stanislaus Klemm, Pfarrbriefservice 

(Fortsetzung von Seite 1) 

 

Neues Bezugsjahr 
Beim Verteilen der Novem-
ber-Ausgabe wird auch die 
Abogebühr kassiert: Zustel-

lung per Austräger 12 €
(zusätzlich online 14 €). Reiner 
Onlinebezug 5 €. Postversand 
(incl. Porto) 25 € 

Herzliche Einladung zu St. Martin 
am Freitag, 8.11.2024, 17.00 Uhr 

 
Nach einer Martinsfeier in der Kirche ziehen die 
Kinder mit Musikkapelle, Eltern/Großeltern und 
Ortsbewohnern zum Kindergarten. Im Pfarrheim-
hof ist für beste Bewirtung gesorgt. 

Kinder, Eltern, Elternbeirat und Kindergarten-Team 
freuen sich auf Euren Besuch 
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Neuwahl der Kirchenverwaltungen 

I n ganz Bayern finden am 24. November (bei 
Allgemeiner Briefwahl etwas früher) die Kir-

chenverwaltungswahlen statt. Gewählt wird das 
Gremium, das zusammen mit dem Pfarrer die Kir-
chenstiftung sowohl nach innen, als auch nach au-
ßen in allen rechtlichen Angelegenheiten vertritt. 
Wählbar und wahlberechtigt sind Katholiken, die 
im Bereich der Kirchengemeinde ihren Hauptwohn-
sitz haben und am Wahltag das 18. Lebensjahr voll-
endet haben. In Wargolshausen und Junkershausen 
findet Allgemeine Briefwahl statt. Alle Wahlbe-
rechtigten erhalten Anfang November die Wahl-
Unterlagen, bestehend aus Briefwahlschein, Stimm-
zettel, Wahlumschlag und Wahlbriefumschlag per-
sönlich zugestellt.  Nachdem sowohl in Wargols-
hausen als auch in Junkershausen nur so viele Kan-
didaten aufgestellt sind, wie auch gewählt werden 
können, besteht die Möglichkeit, Personen zu er-
gänzen. Der Einwurf der Wahlunterlagen kann in 
Junkershausen vom 10.11.bis 24.11.2024 täglich 

von 10.00 Uhr bis 17.00 Uhr, sowie während der 
Gottesdienstzeiten erfolgen. In der Kirche steht da-
zu eine Wahlurne bereit. In Wargolshausen kann die 
Stimmabgabe ebenfalls ab 10.11.2024 erfolgen und 
zwar im Dorfladen (bis 23.11.2024, 10.00 Uhr) und 
in der Kirche bis Sonntag, 24.11.2024, bis 10.00 
Uhr. 

Willi Zink, 66 Jahre 
Rentner 

Uwe Niessner, 61 Jahre 
Logistiker 

Stefan Schmitt, 55 Jahre 
Techn. Angestellter 

Jürgen Tüchert, 63 Jahre 
Speditions-Kaufmann 

Margerete Buhlheller, 
51 Jahre, Bankkauffrau 

Andrè Hellwig, 44 Jahre 
Gärtner 

Uli Höhn, 54 Jahre 
Dipl. Ing. 

Gregor Warmuth,         
64 Jahre, Bauer 
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Es weihnachtet 

F ürÊ dieÊ KircheÊ undÊ fürÊdenÊ KommHofÊ werdenÊ
ChristbäumeÊ gesucht.Ê WerÊ
einenÊ BaumÊ anzubietenÊ hat,Ê
bitteÊbeiÊAnsgarÊBüttnerÊ (TelÊ
7126)Ê melden.Ê Ê EsÊ istÊ auchÊ
wiederÊ geplant,Ê amÊ HeiligenÊ
AbendÊ einÊ KrippenspielÊ auf-
zuführen.ÊKinder,ÊdieÊmitma-
chenÊ wollen,Ê bitteÊ bisÊ 17.11.ÊÊ
beiÊNadineÊRützel,ÊTel.Ê0172-
9810803Ê melden.Ê Gottes-
dienstzeit:ÊfrüherÊAbend. 

Oktoberfest des FCB-Fanclubs „Red Power“ 

D ieÊ MaßÊ hatÊ nichtÊ wieÊ inÊ
MünchenÊ 15Ê €Ê sondernÊ

nurÊ6Ê€ÊundÊdieÊPortionÊGerupf-
terÊ hatÊ nichtÊ 10Ê €,Ê sondernÊ nurÊ
3,50Ê €Ê gekostet.Ê AuchÊ wennÊ
nichtÊ ganzÊ soÊ vieleÊ Ê BesucherÊ
wieÊ aufÊ demÊ MünchnerÊ Okto-
berfestÊ imÊ WargolshäuserÊ Gäs-
tehausÊ gezähltÊ werdenÊ konnten,Ê
wurdeÊ kräftigÊ gefeiert.Ê Unter-
stütztÊ vonÊAlleinunterhalterÊMi-
chaelÊKern.Ê SoÊ zeigtenÊ sichÊ dieÊ
VerantwortlichenÊdesÊFCBÊFan-
clubsÊ „RedÊ Power“Ê zufriedenÊÊ
mitÊ derÊ ResonanzÊ undÊmitÊ demÊ
VerlaufÊ undÊ sagtenÊ scherzhaft:Ê

Adventsfenster 
werden geöffnet 

A uchÊ inÊ diesemÊ JahrÊ werdenÊ anÊdenÊ AdventssonntagenÊ umÊ
18.00Ê UhrÊ dieÊ AdventsfensterÊ geöff-
net.ÊLosÊgehtÊesÊamÊSonntag,Ê1.Ê12.ÊanÊ
derÊKircheÊmitÊanschließenderÊBegeg-
nungÊ beiÊ GlühweinÊ undÊ Kinder-
punschÊ imÊKommHof.ÊGestaltetÊwirdÊ
dasÊ 1.Ê FensterÊ vonÊ denÊMinistranten.Ê
DasÊ2.ÊAdventsfensterÊwirdÊeineÊWo-
cheÊ später,Ê amÊ 8.Ê Dezember,Ê vomÊ
KindergartenÊ imÊ Pfarrheim-HofÊ er-
öffnet 

Einladung zum Faschingsauftakt 
— Ordenskommers-Helferfest 
Freitag, 15. November.2024,19.00 
Uhr Haus des Gastes Wargolshausen 

Eingeladen sind alle Aktiven, Faschingsfreunde, Helfer 
und Freunde der Wa-Ka-Ge 

Am gleichen Tag beginnt um 18.00 Uhr der Kartenvor-
verkauf für die Prunksitzungen (1. Sitzung am 25. 1.25 
mit Mainberger Schlossgeister und Eu-Ka-Ge Euerdorf), 
2. Sitzung am 1.2.25 mit ÖFG Oberthulba. Karten an-
schl. bei Robert Gans (Tel. 09762-3569958) 

Wa-Ka-Ge e.V. Präsidium 

Einladung 
 zur Generalversamm-

lung am Sonntag, 
10.11.2024, 19.00 

Uhr, Haus des Gastes 
Eingeladen sind alle Mitglieder 
des Vereins. Die Tagesordnung 
hängt an der Kirche und am 
Schaukasten an der Alten 
Schule aus. 

Wa-Ka-Ge e.V. Wargolshausen 
- Präsidium— 

EsÊwerdenÊjedesÊJahrÊmehrÊBe-
sucher.ÊImÊnächstenÊJahrÊstellenÊ

wirÊeinÊZeltÊauf“.Ê 
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AloisÊMüllerÊundÊseineÊErntedank-Kunstwerke 

D as Erntedankfest Anfang 
Oktober hat in der Kirche 

einen festen Platz. Es soll ganz 
bewusst deutlich gemacht wer-
den, dass die Menschen sich zu-
recht dankbar über die Früchte 
eines Jahres zeigen dürfen. 
Nachdem die  meisten Menschen 
den Bezug zur Landwirtschaft 
heute verloren haben, ist dieses 
Bewusstsein etwas in den Hin-
tergrund gerückt Man kann ja 
alles im Supermarkt kaufen. 
Aber Dankbarkeit, so hat es 
Pfarrer Bernold Rauch in seiner 
Predigt am Erntedanksonntag 
zum Ausdruck gebracht, gilt 
nicht nur für das Wachsen und 
Gedeien auf den Feldern, son-
dern gilt für alle Lebensbereiche. 
Der Erntedankaltar steht deshalb 
stellvertretend für alles, was den 
Menschen „geschenkt“ wird.  In 
Wargolshausen kümmert sich 
Küster Alois Müller um den Ern-
tedankalter. Seit über 50 Jahren 
jetzt schon. Und seit mehr als 
fünf Jahrzehnten kreiert er jedes 
Jahr ein kleines Kunstwerk. Je-
des Jahr neu, jedes Jahr anders. 
Wie ein roter Faden ziehen sich 
die mit Früchten und Samenkör-

nen gelegten Bilder und Schrif-
ten durch die Darstellungen. 
Früchte, Blumen, Getreide und 
Obst sind zu finden. Auf die Fra-
ge, wann er mit der Vorbereitung 
für den Erntedankalter anfängt, 
antwortet er: „Jetzt schon  für 
nächstes Jahr“. Dabei fällt dem 
mittlerweile 74jährigen Dialyse-
patienten die Arbeit heute 
schwerer, als noch vor Jahren. 
Aber es ist sein Anspruch, die 
Dankbarkeit für das Wachstum 
in der Natur sichtbar zu machen. 
Auch, wenn ihm das lange Knie-
en und filigrane Auslegen der 
Samenkörner Tage danach noch 
Schmerzen bereiten. 

 Nachdem am Vortag erste Vor-
bereitungen begonnen wurden, 
ging nahezu der ganz Samstag 
für die Aufbauarbeiten drauf. 
„Wenn ich nicht am Morgen um 
5.30 Uhr begonnen hätte, wäre 
ich nicht fertig geworden“, sagt 
der langjährige Küster. Aber es 
ist nicht nur mit dem Aufbau 
getan. Das ganze Jahr über 
schaut er sich um nach nutzba-
rem Dekomaterial aus der Natur. 
Teilweise pflanzt er selbst an, 
um im Herbst die passenden 
Früchte ernten zu können. Denn 
Erdbeeren gäbe es eigentlich im 
Oktober nicht mehr. 

 

DerÊErntedankaltarÊvonÊJunkershausen 

A uch in Junkershausen wird 
jedes Jahr ein Erntedankaltar 

aufgebaut. Dies soll an dieser Stelle 
nicht vergessen werden. Von Mar-
garete Buhlheller, Katharina Hell-
wig und Klaus Müller wurden auch 
in diesem Jahr wieder Obst und 
Gemüse, aber auch Eier und Din-
kelreis vor dem Altar aufgebaut 
und den Gottesdienstbesuchern prä-
sentiert.  Foto: Küster Alois Müller 
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1. Fr Allerheiligen 
Ju 8.30 Uhr Hl. Amt f. Verst.d.Fam. Barthelmes, Reuß, Wagner 
   Hl. Amt f. Alma, Bernhard, Wolfgang Müller 
Ho 10.00 Uhr MF anschl. Gräbersegnung 
Uns 10.30 Uhr MF anschl. Gräbersegnung 
Wol 14.00 Uhr Andacht auf dem Friedhof mit Gräbersegnung 
Wa 14.00 Uhr Friedhofsgang mit Gräbersegnung 
Heu 15.00 Uhr Allerheiligenandacht in der Michaels-Kapelle 
Heu anschl. Gräbersegnung 
Ju 16.30 Uhr Rosenkranz auf dem Friedhof mit Gräbersegnung 
Ho 18.00 Uhr Rosenkranz auf dem Friedhof 
Uns 18.00 Uhr Rosenkranz auf dem Friedhof 
Wol 18.00 Uhr Rosenkranz auf dem Friedhof 
Wa 18.00 Uhr Rosenkranz auf dem Friedhof 

2. Sa Allerseelen 
Heu 8.30 Uhr Rosenkranz in der Michaelskapelle für Verstorbene 
Heu 9.00 Uhr MF in der Michaelskapelle 
Ju 10.00 Uhr Eucharistische Anbetung (bis 17.00 Uhr) 
Wol 18.00 Uhr VAM als Gedenkgottesdienst für die Verstorbenen 
   aus der Pfarreiengemeinschaft des vergangenen      
   Jahres 
Uns 18.00 Uhr VAM 
Wa 18.00 Uhr Armen-Seelen-Andacht 

3. So 31. Sonntag im Jahreskreis 
Ho 10.00 Uhr MF 
Wa 10.00 Uhr Hl. Amt f. Elmar u. Lina Büttner 
   Hl. Amt f. Verst.d.Fam.Büttner, Reinhart,                
   Aarach,Lisik 
   Hl. Amt f. Konrad u. Marga Müller u. Angeh. 
   Hl. Amt f. Hildegard Büttner, Jtg.   
   Hl. Amt f. Josef u. Elise Zink, Angeh. 
   Hl. Amt f. Alfred Büttner u. Angeh. 
   Hl. Amt f. Anneliese u. Edwin Beck u. Angeh. 
   Hl. Amt f. Arno u. Elle Then 
   Hl. Amt f. Berni Gensler 
Ho 13.00 Uhr Hollschter Kinder-Sonntagstreff im Alten Rathaus 
Wa 13.30 Uhr Armen-Seelen-Andacht 
Ho 13.30 Uhr Rosenkranz 
Heu 14.00 Uhr Rosenkranz 
Kollekte: für die Priesterausbildung in Osteuropa 

4. Mo Hl. Karl Borromäus, Bischof von Mailand 
Ho 17.30 Uhr Rosenkranz 
Ho 18.00 Uhr MF 
Wa 18.00 Uhr Armenseelen-Andacht 

5. Di Dienstag der Woche 
Uns 18.00 Uhr MF 
Wa 18.00 Uhr Armenseelen-Andacht 

6. Mi Hl. Leonhard, Einsiedler von Limoges 
Wol 8.30 Uhr MF 
Wa 18.00 Uhr Armenseelen-Andacht 

 

1. November 2024 

Selig, die Frieden stiften; denn 
sie werden Kinder Gottes ge-
nannt werden. Selig, die verfolgt 
werden um der Gerechtigkeit 
willen; denn ihnen gehört das 
Himmelreich. Selig seid ihr, 
wenn man euch schmäht und 
verfolgt und alles Böse über 
euch redet um meinetwillen. 
Freut euch und jubelt: Denn 
euer Lohn wird groß sein im 
Himmel.  

Jesus antwortete: Das erste ist: 
Höre, Israel, der Herr, unser 
Gott, ist der einzige Herr. Da-
rum sollst du den Herrn, deinen 
Gott, lieben mit ganzem Herzen 
und ganzer Seele, mit deinem 
ganzen Denken und mit deiner 
ganzen Kraft. Als zweites 
kommt hinzu: Du sollst deinen 
Nächsten lieben wie dich 
selbst. Kein anderes Gebot ist 
größer als diese beiden.  

Allerheiligen 

Matthäus 5,1-12a 

3. November 2024 

31. Sonntag            
im Jahreskreis 

Markus 12,28b-34 
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7. Do Hl. Willibrord, Bischof 
Heu 8.30 Uhr MF 
Wa 18.00 Uhr Armenseelen-Andacht 

8. Fr Hl. Gottfried v. Amiens, Bernediktiner 
Wa 17.00 Uhr Martinsfeier 
Wa anschl. Martinszug und Begegnung im Pfarrheimhof 

9. Sa Weihetag der Lateranbasilika 
Ju 10.00 Uhr Eucharistische Anbetung (bis 17.00 Uhr) 
Ho 18.00 Uhr VAM 
Uns 18.00 Uhr VAM 
Wa 18.00 Uhr Armenseelen-Andacht 

10. So 32. Sonntag im Jahreskreis 
Ju 8.30 Uhr Hl. Amt f. Paul u. Hildegard Müller 
   Hl. Amt f. Heinrich u. Adela Greier 
Heu 10.00 Uhr MF anl. Kirchweihfest 
Wol 10.00 Uhr Wort-Gottes-Feier 
Ho 13.30 Uhr Rosenkranz 
Heu 14.00 Uh Rosenkranz 

11. Mo Hl. Matin, Bischof von Tours 
Heu 17.00 Uhr Martinsandacht, anschl. Martinszug 
Wol 17.00 Uhr Martinsandacht, anschl. Martinszug 
Ho 17.00 Uhr Martinsandacht, anschl. Martinszug 
Uns 17.00 Uhr Martinsandacht, anschl. Martinszug 
Ho 18.00 Uhr MF 

12. Di Hl. Josaphat, Bischof, Märtyrer 
Heu 14.00 Uhr Seniorennachmittag mit MF, Krankensalbung 
Uns 18.00 Uhr MF 

13. Mi Mittwoch der Woche 
Wol 8.30 Uhr MF 
Wa 18.00 Uhr Fatima-Rosenkranz 

16. Sa Hl. Margareta, Königin von Schottland 
Ju 10.00 Uhr Eucharistische Anbetung (bis 17.00 Uhr) 
Ju 18.00 Uhr Wort-Gottes-Feier mit Gedenkfeier zum Volks-  
   trauertag. Gebetsanliegen für die gefallenen u. ver- 
   missten Soldaten sowie für die Verstorbenen  
   der Gemeinde Junkershausen 

17. So 33. Sonntag im Jahreskreis  -  Volkstrauertag 
Ho 8.30 Uhr MF anschl. Gedenkfeier zum Volkstrauertag 
Heu 10.00 Uhr Wort-Gottes-Feier anschl. Gedenkfeier  
   anlässlich Volkstrauertag 
Wa 10.00 Uhr Hl. Amt f.leb.u.verst.Ang.Kolthilde u. Paula Reuß 
   Hl. Amt f. Else u. Robert Müller 
   Hl. Amt f. Viktoria Müller 
   Hl. Amt f. Angelika Tüchert 
   Hl. Amt f. Maria Tüchert 
   Hl. Amt f. Maria Kirchner 
   Hl. Amt f. die gef.u.verm.Soldaten und für die  
   Verst.d.Gemeinde Wargolshausen 
   3. Seelenamt f. Richard Stuhl 
   Hl. Amt f. Gertrud u. Emil Büttner 

17. November 2024 

 

10. November 2024 

32.  Sonntag              
im Jahreskreis 

Markus 12,38-44 

Als Jesus einmal dem Opferkas-
ten gegenübersaß, sah er zu, 
wie die Leute Geld in den Kas-
ten warfen. Viele Reiche kamen 
und gaben viel. Da kam auch 
eine arme Witwe und warf zwei 
kleine Münzen hinein. Er rief 
seine Jünger zu sich und sagte: 
Amen, ich sage euch: Diese 
arme Witwe hat mehr in den 
Opferkasten hineingeworfen als 
alle andern  

33 Sonntag             
im Jahreskreis 

Markus 13,24-32 

Lernt etwas aus dem Vergleich 
mit dem Feigenbaum! Sobald 
seine Zweige saftig werden und 
Blätter treiben, erkennt ihr, 
dass der Sommer nahe ist. So 
erkennt auch ihr, wenn ihr das 
geschehen seht, dass er nahe 
vor der Tür ist. Amen, ich sage 
euch: Diese Generation wird 
nicht vergehen, bis das alles 
geschieht.  
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Wa anschl. Gedenkfeier zum Volkstrauertag auf dem Friedhof 
Uns 10.30 Uhr MF, aschl. Gedenkfeier zum Volkstrauertag 
Ho 13.30 Uhr Rosenkranz 
Heu 14.00 Uhr Rosenkranz 
Kollekte: Diaspora 

18. Mo Weihetag der Basiliken St. Peter u. St. Paul zu Rom 
Ho 18.00 Uhr MF 

19. Di Hl. Elisabeth, Landgräfin von Thüringen 
Uns 18.00 Uhr MF 

20. Mi Buß– und Bettag 
Wol 8.30 Uhr MF 
Ju 13.30 Uhr Rosenkranz mit Beichtgelegenheit 
Ju 14.30 Uh Hl. Amt für die Armen Seelen 
Ju 15.00 Uhr Eucharistische Andacht mit Beichtgelegenheit 

21. Do Gendenktag unserer Lieben Frau in Jerusalem 
Heu 8.30 Uhr MF 

22. Fr Hl. Cäcilia, Jungfrau, Märtyrin 
Wa 18.00 Uhr Hl. Amt f. Wolfgang, Elisabeth, Ernst Reinhart 
   Hl. Amt f. Maria Fuchs u. Angeh. 
   H. Amt f. Alois Reinhart u. Angeh. 
   Hl. Amt f. Leo u. Agnes Müller 
   Hl. Amt f. Pater Dr. Emil Ballweg 

23. Sa Hl. Kolumban, Abt, Hl. Klemens I., Papst 
Ju 10.00 Uhr Eucharistische Anbetung (bis 17.00 Uhr) 
Wol 16.30 Uhr Eröffnung der Ewigen Anbetung 
Wol 17.30 Uhr Stille Anbetung vor dem Allerheiligsten 
Wol 18.00 Uhr Festgottesdienst zum Abschluss der Anbetung 
Heu 18.00 Uhr VAM 

24. So Christkönigssonntag—Kirchenverwaltungswahl 
Uns 8.30 Uhr MF 
Ju 10.00 Uhr Hl. Amt f. Elsbeth Karlein 
   Hl. Amt f. Herbert Radina 
   Hl. Amt f. Otto u. Maria Müller 
Ho 10.00 Uhr MF 
Hol 13.30 Uhr Rosenkranz 
Hol 14.00 Uhr Rosenkranz 

26. Die Hl. Konrad u. Hl. Gebhard, Bischöfe 
Heu 16.30 Uhr Eröffnung der Ewigen Anbetung 
Heu 17.30 Uhr Stille Anbetung 
Heu 18.00 Uhr Festgottesdienst zum Abschluss der Anbetung 

27. Mi Hl. Bilhild, Gattin des Thüringenherzogs 
Ho 16.30 Uhr Eröffnung der Ewigen Anbetung 
Ho 17.30 Uhr Stille Anbetung vor dem Allerheiligsten 
Ho 18.00 Uhr Festgottesdienst zum Abschluss der Anbetung 

30. Sa Hl. Andreas, Apostel 
Ju 10.00 Uhr Eucharistische Anbetung (bis 17.00 Uhr) 
Ho 18.00 Uhr VAM 
Heu 18.00 Uhr VAM 
Ju 18.00 Uhr Take-Five-Konzert in der Kirche 

24. November 2024 

Christkönigsfest 

Johannes 18,333b-37 

Wir beten für das Geschenk 
der Schöpfung, dass sie für 
die nächsten Generationen 
bewahrt wird.  
Wir beten für die Völker Asi-
ens in der Begegnung mit 
dem Evangelium. 

In jener Zeit fragte Pilatus Je-
sus: Bist du der König der Ju-
den? Jesus antwortete: Sagst 
du das von dir aus oder haben 
es dir andere über mich ge-
sagt? Pilatus entgegnete: Bin 
ich denn ein Jude? Dein Volk 
und die Hohepriester haben 
dich an mich ausgeliefert. Was 
hast du getan? Jesus antworte-
te: Mein Königtum ist nicht von 
dieser Welt.  

 

Ablass im November 

Vom 1. bis 8. November kann 
täglich einmal ein vollkommener 
Ablass für die Verstorbenen ge-
wonnen werden. Neben den übli-
chen Voraussetzungen, Abkehr 
von jeder Süde, Kommunionemp-
fang und Gebet in den Anliegen 
des Papstes, Glaubensbekenntnis, 
Vater unser, Gegrüßet seist du 
Maria, Ehre sei dem Vater 
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Burschenvereinsfahne wird restauriert 

W enn es im Protokollbuch 
des Gesangvereins aus 

dem Jahre  1969 nicht ein paar 
Aufzeichnungen gäbe, lägen die 
Anfänge des Burschenvereins 
von Wargolshausen vollkommen 
im Dunkeln. Aber Adolf Müller 
hatte seinerzeit vermerkt, dass 
dieser ausschließlich jungen 
Männern vorbehaltene Verein im 
Jahre 1910 von dem damaligen 
Kuratus offensichtlich als Gegen-
stück zum nur wenige Monate 
zuvor gegründeten Gesangsver-
ein ins Leben gerufen wurde. 
Was der Grund für die Rivalität 
zwischen den beiden Vereinen 
war, ist heute nicht mehr zu er-
gründen. Aber offensichtlich 
durften Mitglieder des Gesang-
vereins nicht gleichzeitig dem 
Burschenverein angehören und 
wurden vom Kuratus ausge-
schlossen. Erst nach dem 1. 
Weltkrieg, so die Aufzeichnun-
gen, konnte die Kluft zwischen 
den beiden Vereinen beseitigt 
werden. Ob dies an der Neube-
setzung der Kuratiestelle in War-
golshausen im Jahre 1911 lag, ist 
allerdings genauso nebulös, wie 
Details zum „Untergang“ des 
Vereins. Einzig die Burschenver-
einsfahne, die im Jahr 1912 ge-
segnet wurde, zeugt heute noch 

von der Existenz dieses Vereins. 
Die Fahne wurde auch in den 
späteren Jahren in Ehren gehal-
ten. Ende der 1940er Jahre wurde 
das wertvolle Stück von der  in 
dieser Zeit gegründeten Jugend-
gruppe genauso mitgetragen, wie 
in späteren Jahren bei der Neu-
gründung der Jugendgruppe An-
fang der 1970er Jahre. Für War-
golshausen hat die Fahne ideel-
len Wert. Wenngleich man den 
finanziellen Aspekt nicht außen 
vor lassen sollte. Vor allem, 
wenn man die Kaufkraft von da-
mals mit heute vergleicht. Vom 
Gesangverein, der im Jahr 1913 
Fahnenweihe hatte, weiß man, 
dass die Anschaffung dessen 
Fahne 400 Mark gekostet hat. 
Wenn man berücksichtigt, dass 
in dieser Zeit  ein Arbeiter einen 
Monatslohn von ca. 100 Mark 
hatte, kann man die Relation et-
was einordnen. Aber es geht gar 
nicht so sehr um den materiellen 
Wert dieser Fahne. „Was du er-
erbt von deinen Vätern, erwirb 

es, um es zu besitzen“. Johann 
Wolfgang von Goethe hat diese 
Aussage getroffen, die bis heute 
Gültigkeit hat. Aber es geht ei-
gentlich um mehr. Es geht da-
rum, dass Werte, die von den 
Vorfahren übernommen wurden, 
den kommenden Generationen 
erhalten und in ordentlichem Zu-
stand übergeben werden. Nicht 
wissend, was einst einmal damit 
passieren wird.  

Aber zurück zu der Fahnenthe-
matik. Nicht nur  der Burschen-
verein, auch der Gesang– und 
Kriegerverein existiert heute 
nicht mehr. Allerdings hat es sich 
die Vereinsgemeinschaft zur 
Aufgabe gemacht, diese Relikte 
aus einer längst vergangenen Zeit 
nicht in Vergessenheit geraten zu 
lassen. Herbert Büttner, der als 
Kommandant der Feuerwehr die 
Mitnahme der Feuerwehrfahne 
bei festlichen Einsätzen organi-
siert, kümmert sich auch um Trä-
ger und Begleiter auch der übri-

(Fortsetzung auf Seite 10) 

Foto: Die Restaurierungsarbeiten an der Burschenvereinsfahne sind in vol-
lem Gange.                                                             Foto: Fahnen-Kössinger 

Foto: Die aus dem Jahre 1912 stam-
mende Burschenvereinsfahne befand 
sich in einem desolaten Zustand. 
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Oktoberfest-Umzug des Kindergartens 

Ausflug nach Tripsdrill 

gen Fahnenabordnungen. Aller-
dings war die Burschenvereins-
fahne heute in einem desolaten 
Zustand. Deshalb hat sich die 
Vereinsgemeinschaft um Förder-
mittel gekümmert, und die Res-
taurierung der Fahne  -  genauso 

wie vor ein paar Jahren die Res-
taurierung der Kriegervereins-
fahne  -  in die Wege geleitet. 
Nachdem vom der Fränkischen 
Kulturstiftung, von der Gemein-
de, vom Landkreis (endgültige 
Zusage steht noch aus), von der 
FFw Wargolshausen und von der 

Vereinsgemeinschaft Mittel be-
reitgestellt wurden, konnte die 
Auftragserteilung erfolgen, so 
dass voraussichtlich am Toten-
sonntag die Fahne bei der Ge-
denkfeier am Kriegerdenkmal 
wohl erstmals wieder dabei sein 
dürfte.  

(Fortsetzung von Seite 9) 

M it ihren geschmückten 
Tretbulldogs gestalteten 

die Kindergartenkinder einen 
Erntedankzug vom Pfarrheim bis 
zum KommHof und wurden da-
mit dem Thema „Erntedank“, 
das zuvor Thema im Tagesablauf 
war, gerecht. Vera Nebel, Team-
leiterin der Einrichtung, und Ki-
Ga-Vorstand dankte den Eltern 
für die Unterstützung. Anschlie-
ßend segnete  Pastoralreferentin 
Regina Werner die Erntegaben 
und machte deutlich, wie wichtig 
es ist, Dank zu sagen. Bevor es 
für die Kinder, Eltern und Orts-
bewohner Snacks und Getränke 

gab,  wurde Justyna, die 2 Jahre 
lang das Kindergarten-Team un-
terstützt hat, verabschiedet. An 
einem Marktverkaufsstand wur-

den Kleine Leckereien verkauft, 
die von den Kindern selbst her-
gestellt worden waren. 

Foto: Hanna Gans 

D er Erlebnispark Tripsdrill, Deutschlands erster Freizeitpark war das Ziel eines Ausflugs, der von 
der Freiwilligen Feuerwehr Wargolshausen organisiert worden war. Finanziert wurde die Fahrt, 

mit einem Doppeldeckerbus, an dem 36 Kinder beteiligt waren, durch den Erlös aus dem Schrottverkauf 
der Feuerwehr, durch Sponsoren und durch einen Zuschuss der Junkershäuser Wehr. Dadurch hatten die 
Kinder– und Jungendfeuerwehr freie Fahrt und freien Eintritt. 



11 

BreunigÊüberraschtÊmitÊBischofÊundÊOtiÊSchmelzer 

S ichtlichÊ SpaßÊ hatteÊ Bi-schofÊDr.Ê FranzÊ JungÊ aufÊ
derÊGästehausbühneÊ beiÊ FrediÊ
Breunig‘sÊ kabarettistischenÊ
Frühschoppen.Ê ErÊ warÊ alsÊ
ÜberraschungsgastÊ nachÊWar-
golshausenÊ gekommenÊ undÊ
ließÊ sichÊ kleineÊ „Geheim-
nisse“Ê entlocken.Ê SoÊ erzählteÊ
er,Ê dassÊ derÊ Hoffenheim-FanÊ
beiÊeinemÊBesuchÊinÊderÊPfäl-
zerÊ HeimatÊ LeberknödelÊ undÊ
SauerkrautÊ gerneÊ istÊ undÊ dassÊ
erÊ dieÊ RhönÊ schönÊ findet.Ê ObÊ
erÊ imÊ nächstenÊ JahrÊ anÊ derÊ
MännerwallfahrtÊ teilnehmenÊ
wird,Ê ließÊ erÊ allerdingsÊ offen.Ê
DassÊ derÊ gebürtigeÊ PfälzerÊ
seinenÊ heimatlichenÊ DialektÊ
nochÊnichtÊverlerntÊhat,ÊbewiesÊ
erÊmitÊ demÊ SatzÊ  „DerÊ ParrerÊ
gehtÊinÊdeÊPalzÊmitÊdeÊPeifÊneiÊ
deÊ Kersch“.Ê FrediÊ BreunigÊ
hatteÊdenÊgeistlichenÊWürden-
trägerÊumÊdieseÊAussageÊgebe-
tenÊ undÊ dasÊ PublikumÊ dankteÊ
mitÊ vielÊ Applaus.Ê EigentlichÊ
wollteÊ BischofÊ FranzÊ nachÊ
seinemÊ AuftrittÊ wiederÊ dieÊ
RückreiseÊ antreten.Ê AberÊ be-
reitsÊ imÊ Backstage-BereichÊ
hatteÊ erÊ sichÊmitÊ OtiÊ Schmel-
zerÊ köstlichÊ amüsiertÊ undÊ soÊ
kurzfristigÊ entschieden,Ê dieÊ
zweiteÊHalbzeitÊ vomÊSaalÊ ausÊ
zuÊ verfolgen.Ê OtiÊ Schmelzer,Ê
seitÊ vielenÊ JahrenÊ festerÊ Be-
standteilÊ vonÊ FastnachtÊ inÊ
Franken,Ê begeisterteÊ anschlie-
ßendÊ alsÊ zweiterÊ Überra-
schungsgastÊ mitÊ MusikÊ undÊ
„schrägen“Ê Geschichten.Ê DieÊ
beidenÊGästeÊ kamenÊ natürlichÊ
nichtÊdaranÊvorbei,ÊsichÊinÊdasÊ
„GoldeneÊ Buch“Ê vonÊ War-
golshausenÊeinzutragen.Ê 
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NichtÊnurÊwährendÊdesÊKon-
zerts,ÊsondernÊwährendÊdesÊ
ganzenÊWochenendesÊistÊinÊ
derÊKircheÊvonÊJunkershausenÊ
eineÊBilderausstellungÊvonÊ
ReginaÊHopfÊzumÊThemaÊEn-
gelÊzuÊbesichtigen. 

 
Herzlichen Dank 


